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weniger hohen Bodenwerten. Die Vorarbeiten für die
entsprechenden gesetzgeberischen Arbeiten sind im
Gange.

Es stellt sich aber auch die Frage, ob es nicht möglich
wäre, die Kantonsanteile an den Vermessungskosten zu
erhöhen, damit durch die Bundesbeiträge grössere jährliche

Vermessungsvolumen ausgelöst werden könnten.

leur moins élevée. Les travaux préparatoires portant sur
la législation y relative sont en cours.

On peut se demander s'il ne serait pas possible
d'accroître la participation des cantons aux frais des
mensurations, afin que les contributions fédérales permettent
de réaliser chaque année un plus grand volume de
travaux.

Bundesbeschluss über Kostenanteile
in der Grundbuchvermessung

National- und Ständerat haben am 9. März 1978 die
bundesrätliche Vorlage genehmigt. Dieser Bundesbeschluss

löst den entsprechenden Bundesbeschluss vom
27. September 1967 (SR 211.432.27) ab. Am 10. Mai
1978 hat der Bundesrat dessen Inkraftsetzung auf den
1. Juli 1978 beschlossen.

Die wichtigste Neuerung besteht darin, dass die bisher
gewährten Bundesbeiträge von 15 bis 25 % an die
Kosten der Nachführung der Parzellarvermessung nicht
mehr ausgerichtet werden, soweit diese Kosten auf den
Verursacher überwälzt werden können. Daneben enthält
der Entwurf einige formale und materielle Anpassungen
zweitrangiger Bedeutung an die heutigen Verhältnisse.

Zusammenfassend sind folgende materiellen
Änderungen vorgesehen:

- Aufhebung der Nachführungsbeiträge des Bundes an
die Parzellarvermessung, soweit die Kosten auf die
Verursacher überwälzt werden können.

- Verdoppelung der Bundesbeiträge an die Nachführung

der Triangulation IV. Ordnung.
Die Eidgenössische Vermessungsdirektion wird

geeignete Formulare herausgeben, welche die Ermittlung
der noch verbleibenden beitragsberechtigten Kosten in
der Nachführung der Parzellarvermessung erleichtern
sollen.

Im Kreisschreiben des Eidgenössischen Justiz- und
Polizeidepartementes an die kantonalen Vermessungsbehörden

sind die weiterhin beitragsberechtigten
Massnahmen der Erhaltung und der Erneuerung der
Vermessungswerke aufgeführt.

Für Nachführungsarbeiten, die bis zum 30. Juni 1978
ausgeführt werden, gelten die bisherigen Bestimmungen.

Diese Änderungen werden dem Bund jährlich
wiederkehrende Einsparungen bringen, welche für den heutigen

Zeitpunkt auf rund 3 Millionen Franken geschätzt
werden. Diese freiwerdenden Mittel sollen der
Grundbuchvermessung nicht entzogen, sondern zur Beschleunigung

der Erstvermessungen eingesetzt werden, welche
noch über ungefähr einen Drittel der Fläche der Schweiz
auszuführen sind.

Die Vermessungsdirektion
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FIG-Symposium über Landinformationssysteme

vom 16. bis 21. Oktober 1978

an der Technischen Hochschule Darmstadt

Zielsetzung
Das Symposium ist als Einführungs- und

Übersichtsveranstaltung für die in allen Ländern - speziell auch in
Ländern der Dritten Welt - aktuelle Problematik beim
Aufbau und der Fortführung von Landinformationssystemen

gedacht.
Einführende Referate von 30 Minuten Dauer sollen

zu Diskussionen anregen, wobei vor allem in der
Schlussdiskussion auch die mit der Themenstellung verbundenen

künftigen Aus- und Fortbildungsmöglichkeiten
erörtert werden sollen. Konferenzsprachen sind Englisch
und Deutsch.

Zeitplan

Montag, 16. Oktober

9.00 Eröffnung
9.30-13.00 Themenkreis 1 : Grundlagen für Landinfor¬

mationssysteme
(vermessungstechnische Voraussetzungen,
rechtliche Grundlagen, theoretische und
methodische Voraussetzungen)

14.00-18.00 Themenkreis 2: Datengewinnung
(Datenfluss, Organisation und Struktur
digitaler Geländemodelle, Liegenschaftskataster,

Grundeigentum, bauliche Anlagen)

Dienstag, 17. Oktober

9.00-18.00 Themenkreis 3: Datenverarbeitung
(automatisierte Liegenschaftskarte,
Vorstellungen, Probleme, Aufbau, Genauigkeit

u. a.)

Mittwoch, 18. Oktober

9.00-18.00 Themenkreis 4: Neuordnung des ländlichen
Raumes
(Landentwicklung, Infrastruktur, Erschliessung,

Standortfaktoren, agrarstrukturelle
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Vorplanung, Verfahrenstechnik, gesetzliche
Grundlagen)

Donnerstag, 19. Oktober

9.00-18.00 Themenkreis 5: Stadtentwicklung
(Infrastruktur, Wirtschaftsstruktur, soziale
und kulturelle Einrichtungen, Verkehrsplanung,

Versorgung und Entsorgung,
Leitungskataster u. a.)

Freitag, 20. Oktober

9.00-13.00 Themenkreis 6: Umwelt und Resourcen
(geologische Landesaufnahme, Wasservorräte,

Wald und Landschaft, Überwachung
mit Fernerkundung)

14.00-18.00 Themenkreis 7: Organisation und Finan¬
zierung
(Bedeutung von Landinformationssystemen,

Aufgaben des Vermessungsingenieurs,
Stand und künftige Möglichkeiten)

Samstag, 21. Oktober

9.00-13.00 Themenkreis 8: Bisherige Erfahrungen
(allgemein, in Schweden, in maritimen
Zonen, in Entwicklungsländern)

14.00-16.00 Schlussdiskussion

Von Sonntag, 22. Oktober, bis Samstag, 28. Oktober,
ist - bei genügender Beteiligung - eine fachbezogene
Informationsreise durch Süddeutschland geplant.

Rahmenveranstaltungen

Dienstag, 17. Oktober

20.00 Kulturhistorischer Lichtbildervortrag über
Darmstadt

Freitag, 20. Oktober

20.00 Empfang beim Oberbürgermeister

Weitere Abendveranstaltungen sind geplant. Für
Begleitpersonen wird ein spezielles Programm mit Führungen

durch verschiedene Sehenswürdigkeiten in Darmstadt

vorbereitet. Ein genauer Zeitplan hiefür sowie das

Theater- und Konzertprogramm werden bei Kursbeginn
bekanntgegeben.

Anmeldung und Gebühren

Anmeldung: Geodätisches Institut der Technischen
Hochschule, Petersenstrasse 13, D-61 Dannstadt.

Gebühren: bei Anmeldung bis zum 1. September 1978
DM 250.-, Studenten DM 100.-; nach diesem Termin
DM 300.-, Studenten 150.-. Bei tageweiser Teilnahme:
DM 100.-, Studenten DM 40.-.

Zimmervermittlung

Verkehrsamt beim Magistrat der Stadt Darmstadt,
Wilhelmstrasse 17A, D-61 Darmstadt.

Mitteilungen
Nouvelles

Zwei neue Landeskarten in der Ostschweiz

Die Eidg. Landestopographie erweiterte das
Kartenangebot im Massstab 1:25 000 kurz vor der Wandersaison

durch zwei neue Zusammensetzungen:

2513 Toggenburg - Walensee,
2514 Säntis - Churfirsten,

erhältlich bei den Verkaufsstellen der Eidg. Landestopographie

(Buchhandlungen, Papeterien, Kioske) zum Preis

von je Fr. 9.50.
Die grossen Kartenformate im Bildausschnitt von

100 X 72 cm (gefalzt 13 X 19 cm) erschliessen sowohl
dem Sonntagswanderer wie dem geübten Kletterer
schöne und zusammenhängende Spaziergänge und Touren

ins Toggenburg, Säntisgebiet (Schwägalp, Wild-
kirchli) und gar in die bekannten Südwände der
Churfirsten. Die äussersten Orte der nebeneinanderliegenden
Karten Wattwil, Weesen, Grabs und Appenzell verdeutlichen

die Ausdehnung dieser Blätter.

Endlich sind sie da die beiden langersehnten
Walliser-Blätter der Landeskarte der Schweiz 1:25 000!

Enfin les voilà... les deux feuilles valaisannes tant
attendues de la Carte nationale 1:25 000!

Finalmente i due fogli vallesani della Carta nazionale

1:25 000 sono stati pubblicati!
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